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Ausbildung, Dialog und Image 
FIRMEN-UNIVERSITÄTEN Ilmmer mehr Firmen schffen eigene Aq$#ldun szentren. Dieneuen Coqorute 
Universities wollen weit inehr als Kaderschulung; sie sollen der? Tea eist &hrn und alsJmageträger ' 
strahlen. Die Hirslaiiden-Gruppe plant gar die erste private Medizine 7 akultdt der Schwek. 

/ , .  -. 

Das Swiss-Re-Zentrum in Rüschlikon: Moderner Anbau an eine alte Villa hoch über d$$kkiric$see., - I  ., WERNER Wmw 
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WERNER CATRINA 
as Auditorium von 
uRUschlikom, dem neuen 
Zentrum fur den globalen D Dialog der Swiss Re 

(Schweizer Rück), war vom 22. 
bis 24. Januar 2001 fast bis zum 
letzten Platz mit einer hoch- 
kar2tigen Zuhörerschaft gefüüt. 
im neuen Forum hoch Uber dem 
See bei Zürich ging eine Tagung 
mit erstrangigen internationalen 
Referenten zum Thema &te- 
rung der Weltòevolkerungs über 
die Buhne, an deren Organisation 
das Zentrum fwstrategische und 
internationale Studien (CSIS) 
massgeblich beteiligt war. Ober 
Mögüchkeiten und Risiken der 
immigration zur Verbesserung 
der Alterspyramide in Industri- 
elmdem sprach der deutsche 
Innenminister Otto .Schiìy, und 
der mere indische Premiermi- 
nister I. K. Gujral setzte sich mit 
den Folgen der Uberalterung in 
Südostasien auseinander; zwei 
Beispieleausübereinemhtzend 
Referaten und Seminaren. 
Urn eine alte Villa urid ihren 

Park haben die Zürcher Architek- 
ten Meili und Peter ein elegantes 
Ensemble mit Schulungs und 
Hotelgebäuden gruppiert - ein 
grossziigiges G e k s  Hir Dialoge 
und Weiterbildung. Mit der ambi- 
tiösen Konferenz itManaging the 
Global Ageing ïiansitionn setzte 
Swiss Re den Massstab für die 
kommenden Veranstaltungen. 
RüschlikonwVdzwarauchMrfir- 
meninterne Schulung genutzt. 
das kiirzlich erofhieteZentnim ist 
aberweit mehr als eine herkomm- 
liche Konzem-Kaderschmiede. 
Die Zahl nimmt zu 

Pionier und Klassiker der Cor- 
porateUniversitiesinderSchweiz 
ist das historische Schloss Wo&- 
berg im thurgauischen Ermatln- 
gen, wo die UBS vor 25 J&m ihr 
Ausbildungs- und làgungszent- 
rum etabiierte, das auch heute ei- 
ne wichtige Ralle hir Integration 
und Kommunikation innerhalb 
der weltweit tätigen-Bank spielt. 

Die Swissair arbeitet beim Auf- 
bau ihrer asAir Universityx mit 
verschiedenen Business-Schulen 

in Europa und Amerika msam- 
men. Die weitgehendvirtuelle Ka- 
derschmiede soll sich als Know- 
ledgeCenteretabìimn, Jedochbe- 
reits bestehende Schulungen in- 
nerhalb des Konzerns nicht kon- 
kurrenzieren. Die Flihningskrafîe 
will man unter Nutzung modems- 
ter Technologie im rasanten tech- 
nologischen Wandel fördern und 
begleiten. aDavon werden alle 
profitierenr, schreiben die &Air 
Group News., d i e  Kader und die 
Mitarbeiter, aber auch das Busi- 
ness selbst.. 

Die in letzter Zeit in Deutsch- 
land emfffiete aBertelsmann Uni- 
versity., die aLufthansa School of 
Business, und die aABB-ka- 
d a y a  mit Basis in der Schweiz 
sind drei einer ganzen Reihe von 
Corporate Universities, die 
haupMchiich der internen Schu- 
lung und Entwicklung dienen. 
Ambitionen der Swiss Re 

Grosse Ambitionen hat Swiss 
Re mir ihrem Zentrum fur den 
globaldenDialog Rwchlikon (sie- 
he Interview). 

Leiter Fritz Gutbrodt und sein 
zwanzigköpfiges Team evaluieren 
und organisieren die Programme 
in Abstimmung mit den strategi- 
schen Zielen des Rnckvmiche- 
nuigskonzerns. RUschlikon will 
sich. ais international anerkannte 
Plattform Eur die Diskussion wich- 
tiger Themen mít den weltweit 
besten Experten etablieren. 

Geplant sind weitere erskangi- 
e kranstaltungen über die Zu- 

Lnft des Rechtswesens in einer 
globaiisierten Welt und über die 
Folgen des 'hibhauseffekts. 

Die gesamte Swiss-Re-Gmp- 
pe mit ihren 9000 Mitarbeiten- 
den hat uber die konzerninterne 
elektronische Kommunikation 
Zugang zu den in Rüschlikon ge- 
nerierten Ideen und Resultaten. 
Allgemein interessierende The- 
men, wie Resultate aus der Kon- 
'ferenz Uber die globale Oberalte- 
rung, werden im Internet zu- 
ganglich gemacht. 
ciExtemer Fokusn 

Die Mette der internen Forb 
bildungsprogramme der Swiss Re 

ist vidMtig und reicht von Semi- 
naren fur das TopManagement 
uber fachìiche Weiterbiidurrg auf 
allen Ebenem bis zu Kursen .HLr 
€risch ein esteute Hochc$ni&, 
solventen fhtemational Grad. _-  
te Piogramme). 
Bei der Gestaltung der Ausbd- 

dungsgmge arbeitet Swiss Re eng 
mit Business&hulen wie dem 
U1D in Lausanne zusammen, se 
wohl interne k h k d t e  ais auch 
externe Kápazitaten aus der 
ganzen Welt stehen im Einsatz. 
XRüschlikonist ein Ortfüralle,die 
etwas zur Zukunft der Swiss Re 
beitragen können,, sagt Leiter 
Fritz Gutbrodt, adas hat nichts 
mit Hierarchen und nur bedingt 
etwasmit Alterzutun. RiischJikon 
hat im obrígen einen sehr starken 
externen Fokus.. 

Ein wichtiges Element im Kon- 
zept des Zentrums &den globalen 
Didog ist das Facuity Network, des- 
sen Kern aus einer Gruppe renom- 
mierter P ro fv rkn  besteht, die an 
Business Schools auf mehreren 
Kontinenten forschen und lehren 

uDieses Netzwerkist eine Einla- 
dung an die akademische Welt Ftìr 
eine langfristige, lebendigeverbin- 
dung, von der die F'innen ebenso 
wie die Universitattten profitieren 
werden-, erki&t der Pekin er Pro- 
fessor Fan Gang, ein Mit&ed d a  
Facuity Networks. a Cross Fertiliza- 
tionr, der fruchtbare interdiszi- 
plinm Wissens- und Erfahrungs- 
austausch, wird für International 
tlltige Komme immerwichtiger. 

i 
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.% Zurich Development Center 
Ende Oktober 2000 eröffneten 

die Zurich Versicherungen in der 
einstigen BucherBemer-Klinik 
am Zmichbe ihrzurich Develop 
ment CenterT7DC). In den denk- 
rnalgeschutzten Bauten und in 
mehrerenindenHanggetriebenen 
Stockwerken haben die Zurcher 
Architekten &bi & Koenig SO00 
Kubilaneter umbauten Raum g ô  
schaf€en Assistiert von modem- 
Ster Technik, bilden sich hier die 
Fohnrngskrafte des internationa- 
len Konzerns weiter und logieren 
im Edelcampus in den aufwiindig 
restaiinerten Gebauden. 

aDas ZDC ist von grosser stxa- 
tegischer Bedeutung für die 

Stockholm, Leiter des Corporate 
Development am Hauptsitz, adas 
Zentrum dient auch als wichtiger 
Integrationspunkt ffìr das Unter- 
nehmen., 68 O00 Mitarbeitende in 
.60 b d e r n  sind fur den Finanz- 
konzern tatig, u n g d h r  1500 dür- 
fen sich am 2Unchbet-g weiterbü- 
:den. Jeweils vier Tage arbeiten die 
aus d e n  Kontinenten kommen- 
den Fûhrungskritfte .intensiv zu- 
sammen und brûten unter ande- 
rem als Teilnehmer der Lead-Pro- 
gramme in Zusammenarbeit mit 
internationalen Experten neue 
Geschäftsideen aus. 
Wie Stockholm weiter darlegt, 

SOU das ZDC zum Motor der Ge- 
schäftsentwicQmg und der SQ%- 
tegischen Umsetzung in der ge- 
samten Gruppe werden. Das De- 

ZWiCh-Gnippe., erklm GUnnar 

velopment Center verbreitet die 
Jkgebnisse via intranet konzern- 
weit. Die Frage nach Baukosten 
und dem EinanzieUen AuEwand 
der Schulung quittiert Stockholm 
mit: UNO comment* 

Zustimmung und Bedenken 
cXch bin der Meinung, dass sich 

die Wirtsdiaft in Zukunft wieder 
mehr um Ausbildung und Gnuid- 
Jagenforschung kûmmem .muss*, 
kommentiert Prof. Konrad Oster- 
waider, Rektor ETH, die neue Ent- 
wicklung, *Konzerne können die 
traditionellen Universittiten in der 
Forschung und der Finanzierung 
‘von Instituten und Lehrstuhien 
unterstützen. Auch über die Eta- 
biiemng von Corporate Universi- 
ties bin ich Ncht besorgt; ein viel- 
Mtigeres Bildungsangebot ist fur 
unsere jungen Leute nur von Vor- 
teil.* Die Frage von Standard und 
QuaMt und der Anerkennung der 
Studienieistung werde sich aller- 
dings stellen, Higt Osterwaider an. 
Der Rekor der ETH ZUrich macht 
sich jedoch Sorgen darüber, dass 
solche Institutionen oft kurzfristi- 
ger ais die etablierten UniversItü- 
ten planen. Die MimsoftUniverSi- 
ty beispielsweise musste plötzlích 
mit vie1 weniger Mitteln auslcorn- 
men, ais es dem Unternehmen et- 
was schlechter ging. Ostenimlder: 
aDie langfristige Stabilitilt dieser 
Bildungszentren in der PrivatWirt- 
schaft ist nicht immer gesichert.. 
Private Medizinerfakultät - Die Hirslanden-Privatspital- 

Gruppe hat mit der UniversiMt 
Freiburg Vorabkliinuigen durch- 
gefahrt, um die ente private me- 
dizinische FakultLlt zu realisieren, 
wie Urs Brogli, Sprecher der Hirs- 
landen-Gruppe, mitteilt. Die Aus- 
bildungsstätte soll ihren Betrieb 
in zwei bis drei Jahren mit bis zu 
sechzig Studierenden aufnehmen- 
Der Plan Für die private rnedizhi- 
sche Fakulttit sieht vor, dass das 
vorklinische Gnuidstuc!iurn wei- 
terhin an der Universität Freiburg 
absolviert wird und dass die Stu- 
denten danach auf die sieben prl- 
vatspitäler der Hirslanden-Gmp- 
pe verteilt werden. Die Sektion 
Medizin an der Universitilt Fi-ei- 
burg ist keine vollsmdige medizi- 
nische Fakulttlt und bietet nur die 
ersten beiden vorklinischen Jahre 
des Mediwstudiums an. Medi- 
zinstudenten dieser Uni müssen 
deshalb nach den ersten beiden 
Propadeutika fur den Rest ihres 
S,tudiums an eine andere Univer- 
sitiit Ubenvechsein. Es ist geplant, 
die Sektion Medizin aus der Uni- 
versität Freiburg auszugliedern 
und in ein Gemeinschaftsunter- 
nehmen mit der Hinlanden- 
Gruppe einzuhigen. Eine Zusam- 
menarbeit mit einer anderen Uni- 
versitat schliesfi die Hiislanden- 
Gruppe nicht aus. DieStudenten 
müssen sich voraussichtlich mlt 
rund 80000 Franken an den ge- 
samten Studienkosten beteiligen. 
Den grössten Teil des Budgets der 
privaten mediziniichen Fakultät 
sollen Sponsoren Einanzieren. 
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((Rüschlikon priigt die Imagebildung)) 
SWISS RE /Die Mitarbeitenden sollen fit gehalten werden, sagt Walter Anderau, 
Leiter Human Resources und Corporate Communications der Swiss Re. 

I NT E RVI E W: 
WERNER C A T R I N A  

t B U N D w :  Inwieweit unterscheidet 
sich RUschlìkon von anderen 
Corporate Universities? 
WALTER ANDERAU: Rüschlikon wirkt 
nicht nur nach innen, sondern 
auch stark nach aussen. Das 
Zentrum fur den globalen Dialog 
soll ganz bewusst im Mittelpunkt 
unserer kommunikativen Tatig- 
keit stehen. Es wird die Imagebil- 
dung von Swiss Re in Zukunft 
prAgen. 

Wiegross ist das Spekîmm der 
Aktivituterl? 

Das «ABC von Rüschlikonn 
bringt unsere Ziele auf den 
Punkt. *An wie Applied Research, 
uB» bedeutet Business Solutions 
und 4)) Corporate Development, 
was natürlich die Mitarbeiter- 
schulung einschliesst. Den gross- 
ten Gewinn aus Rüschlikon 
bringt das interne und externe 
Networking, wobei wir moderns- 
te elektronische Mittel nutzen. 

Welchen Stellenwert hat Rbchli- 
kon fur die Mitarbeitenden? 

Setzt auf Mitarbeiterschuiung: 
Walter Anderau von Swiss Re. 

WERNER CATRINA 

Es ist eines der Ziele, unsere 
Leute fit Eur die neuen Formen 
des Wandels zu machen und bei 
diesem anspmchsvollen Prozess 
zu begleiten und zu fordern. 
Rüschlikon wird hier eine wichti- 
ge Rolle spielen. Von hier aus 
heieren wir den neuen Group 
Spint: Aus der Schweizer Rück 
entsteht die globale Swiss Re. 

Gibt es in einem derarîìgen S u -  
nario noch bleibende Werte? 

Die Firmenkultur der Swiss 
Re ist, bildlich gesprochen, das 
Band um den Strauss der Vielfait 
in unserem Unternehmen. Sie ist 
die Basis, auf der wir stehen, und 
halt alles zusammen, und Rasch; 
likon ist einer der Fokuspunkte 
der Swiss-Re-Firmenkultur. 

Welche w e i t m  Ziele vetfdgt 
swiss Re? 

Rüschlikon ist eine Plattform 
ftir die Diskussion grosser me- 
men, wo wir gemeinsam mit erst- 
rangigen internationalen Fachleu- 
ten das eigene Tun reflektieren. 
Sowohl Gentechnologie, Nuklear- 
technik oder der Treibhauseff&t 
sind fur uns letztlich eine Ge- 
schäftsfi-age, denn Swiss Re muss 
die Risiken ja rückversichern. 

Im’eweit d h t  Rüschlikon dem 
Shareholder-Value? 

Die Umwelt- und die Soziai- 
bilanz sowie ethische Fragen 
spielen eine zunehmend wictti- 
gere Rolle. RUschiikon ist ein 
wichtiger Aktivposten in diesem 
Bereich der Bilanz der Swiss Re. 
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